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Der Wahnsinn des Computer-Zeitalters
Theatergruppe "Götterspeise" zeigt "Offline leben" in Ehen-Bzer L~~~.OA, J

Von Marlen Grote

Sie kommen aus den 60ern und
müssen plötzlich in unserer
technikgesteuerten Welt beste-
hen: Der Blick von Zeitreisen-
den entlarvt die Absurdität un-
seres Online-Zeitalters - Stoff
für ein Theaterstück.

Lemgo. Die Laiendarsteller
der Bielefelder Theatergrup-
pe "Götterspeise" haben ihr
Stück "Offline leben" am Frei-
tag in Eben-Ezer präsentiert.
Die Geschichte beginnt mit
absurder Komik: Eine italie-
nische Köchin. ein reicher Ge-
schäftsmann. ein Rocker. ein
Rollstuhlfahrer und ein Hip-
pie-Pärchen waren seit 1969
eingefroren und erwachen
nach einem Störfall im Jahr
2013. In einer Welt mit Navi-
gationsgeräten, Laptops und
Online- Portalen, Automaten
und absurden ormen.

Gespielt wurde das humor-
volle, aber auch kritische Stück
von behinderten und nichtbe-
hinderten Laienschauspielern,
die mit viel Spaß bei der Sache
waren.

Die Reise durch unsere Zeit
ist voller unerwarteter Hin-
dernisse. Da wollen die beiden
Hippies einfach einen Kaffee
trinken, und der entsprechen-
de Automat ist schnell gefun-
den. Aber Kaffee gibt es dort
nicht, sondern Espresso, Cap-
puccino und andere merkwür-
dige Getränke, von denen die
beiden noch nie etwas gehört
haben. Ihre Entdeckungsreise
führt die beiden ins Verkehrs-
getümrnel, wo avigationsge-
räte die Fahrer lenken - über-

Schöne neue Konsumwelt: Die beiden Hippies stehen staunend vor dem Kaffeeautomaten, in dem es allerlei trendige Kaffee-Kreationen
gibt - nur keinen normalen Kaffee. FOTO: GROTE

all hin, nur nicht ans Ziel. Der
Mensch erscheint als hilfloses
Opfer der Technik.

Die locker verbundenen
Szenen wurden mit Filmein-
spielungen und Toncollagen
ergänzt. Zahlreiche Situatio-
nen des Alltags entlarvt das
Stück als grotesk: Geschlach-
tete Hühner werden am Fließ-
band nach ormvorgaben sor-

tiert, ein Passbildautomat stellt
seltsame Fragen und meckert
am Aussehen der Kunden her-
um. Der Konsumwabn unserer
Zeit ist mit einer Aneinander-
reibung inhaltsloser Werbeslo-
gans präsent und verführt das
Hippie-Mädchen zum hem-
mungslosen Online-Shop-
ping. Im Kontrast dagegen die
arme Frau. die Leergut sam-

melt - Konsum gilt nicht für
jeden. Auch der Arbeitsmarkt
wird ausgeleuchtet: Arbeits-
kräfte stehen in Konkurrenz
zur Technik und werden zur
Ware. der Zeitaufwand für die
Personalsuche wird durch "Be-
werber-Speed- Dating" effektiv
reduziert. Für die Menschen
bedeutet die neue Arbeitswelt:
"Come in - and burn out."

Als am Ende die Frage im
Raum steht, ob sie in dieser
Zeit bleiben oder sich erneut
einfrieren lassen. entscheiden
sich einige der Reisenden für
unsere Welt - wenn sie auch
weit entfernt ist von dem. was
sie erhofft hatten. Die Auffüh-
rung begeisterte die Zuschauer.
Es gab viel Applaus. einige hät-
ten gerne eine Zugabe gesehen.




















